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Liebe Gemeinde,

Herbstzeit ist Erntezeit. Doch was ist, wenn man von seiner Ernte,

d.h. seiner Hände Arbeit nicht leben kann?

Alle Bauern kennen das Problem der niedrigen Preise. Das ist bei

uns durch die Direktzahlungen gut geregelt. Der Steuerzahler

schätzt die Arbeit der Bauern und zahlt so das, was er an der

Ladentheke nicht bezahlt. In anderen Ländern ist das anders.  Da

verdienen die Konzerne und niemand unterstützt die Bauern.

In Spanien bestimmen die Konzerne die Orangenpreise. Die Bauern

müssen die Arbeiter entlassen und schaffen mit billigen

Tagelöhnern, gerne aus Afrika. Oder sie geben ihre Höfe auf.

Nun gibt es die Idee des Crowdfarming.   (www.crowdfarming.com)

Bauern haben eine

gemeinsame

Internetplattform

geschaffen, über die sie

ihre Produkte direkt

vermarkten. Als Kunde

haben wir einen

Orangenbaum adoptiert.

Jedes Jahr erhalten wir

als Familie zu einem

Festpreis von 60•, 60 kg Bioorangen (plus Versandkosten) Die

Bauern können planen. Sie können ihre Arbeiter das ganze Jahr

über anstellen. Niemand macht ihnen die Preise kaputt.

Diese Bauern können nun wieder von ihrer Hände Arbeit leben.

Ich wünsche allen Bauern eine gute Ernte, ein gutes Auskommen

und ein schönes Herbstfest. Rolf Weinrich



Liebe Gemeinde
Die Meisten werden dieses Kirchenfenster in Versam kennen. Mir ist
es aufgefallen, als ich vom Vorstellungsgespräch nach Hause fuhr, und
die Gelegenheit für eine Einkehr nutzte.
In den 25 Jahren die ich im Pfarramt bin, habe ich viel gesehen. Ich
kann auf einen grossen Erfahrungsschatz zurückgreifen. Trotzdem sehe
ich mich, wie im Fenster angedeutet, als Lernender. So manche
Wahrheit erschliesst sich aus dem,
was wir gemeinsam erleben.
In den frühen Siebzigern war ich als
Junge im Safiental in den Ferien.
Damals wohnten wir in England.
Später sind wir in die Schweiz
gezogen. Nach der Ausbildung zum
Pfarrer habe ich neun Jahre in Lavin
und Guarda gearbeitet, dann 15
Jahre in Wald ZH.
Für zwei bis drei Tage in der Woche
werde ich in Versam wohnen. Für
die Familie wird die Wohnung dort
ein Feriendomizil werden. Ich freue
mich, Euch und Sie persönlich kennen zu lernen, sei es in einem
Gottesdienst, sei es bei einem Hausbesuch, oder wo auch immer.
Herzlich, Alistair Murray



Neue Pfarrperson für das Safiental
Die Pfarrwahlkommission konnte aus zwei Bewerbungen auswählen
und hat dem Kirchenvorstand  Alistair Murray als neue Pfarrperson
vorgeschlagen.  An dieser Stelle möchten wir Dich, Alistair recht herzlich
bei uns willkommen heissen. Wir freuen uns auf gute Gespräche und
herzliche Begegnungen.

Renovation Thalkirch
Anfang Sommer hat ein Steindachfachmann zusammen mit der
Kommission  das Kirchendach angeschaut. Zu unserer Freude haben
sich keine grösseren Schäden gezeigt. Ebenfalls sind keine Wasser-
eintritte unter dem Plattendach im Schiff und Turm zu sehen. Auch
wurden im Kirchen-Vorraum nach den grossen Niederschlägen keine
Wasserpfützen mehr angetroffen.  Wir gehen dem Rat des Dachdeckers
nach und lassen die losen Platten richten und werden den allfälligen
Wasserabzug über der Folie am Übergang der Kirchenmauer
beobachten.

Kirchgemeindeversammlung
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am 14.November 2019
um 20.00 Uhr in Safien statt.

Kirchenvorstand für Valendas gesucht
Bisher hat sich noch niemand bereit erklärt, als Nachfolger /-in für
Myriam Rungger in den Kirchenvorstand einzutreten. Wir würden uns
sehr freuen, wenn jemand aus Valendas uns und die Kirchgemeinde
unterstützen würde.

Kassieramt und Administration
Da ich mich beruflich umorientiere, gebe ich mein Amt als Kassierin
nach der Frühjahresversammlung 2020 ab.
Nebst der Arbeit als Kassierin enthält meine Stelle auch noch ein kleines
Pensum in der Administration.
Möchte jemand nur das Kassieramt oder nur die Sekretariatsarbeiten
übernehmen? Es besteht die Möglichkeit diese beiden Bereiche zu
trennen.
Für Fragen und weitere Auskünfte stehe ich gerne zur Verfügung:
Claudia Basig 081 921 67 20  basigvalendas@bluewin.ch

Aus dem VorstandAus dem VorstandAus dem VorstandAus dem VorstandAus dem Vorstand



Bettag
Der eidgenössische Buss- und Bettag dient dazu, das Verhältnis von
Staat und Kirche zu bedenken. Es kommen dabei Fragen auf:
Ist die Schweiz das Reich Gottes? Ist die Schweiz das Paradies auf
Erden? Was tun die Christen dafür? Was die Kirche? Arbeiten wir
zusammen, aneinander vorbei oder gegeneinander?
Und es ist ein Tag, Traditionen zu pflegen, wie die Jäger zu segnen
oder den Schweizerpsalm zu singen.

Herbstfest
Anders als früher haben die meisten das ganze Jahr über Einnahmen.
Und wir haben so vieles, dass wir uns nur noch selten länger daran
erinnern. An welche Leistungen erinnern wir uns noch? Wofür sind
wir langfristig dankbar?
Wir feiern Herbstfest an allen vier Orten. In Safien, Valendas und
Tenna mit den Schulkindern. In Valendas und Tenna mit Apero. Und
in Tenna freuen wir uns darüber, einen neuen, handgeknüpften Teppich
übergeben zu bekommen.

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau
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Kinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

Auf den Spuren der Reformation in Chur
Der Kirchenvorstand hat am Sonntag 27. Oktober um 15.00 Uhr eine
Reformationsführung in Chur gebucht. Neben dem Vorstand haben
bereits einige Mitarbeiter zugesagt. Es sind noch 11 freie Plätze für
Gemeindemitglieder. Interessierte dürfen sich gerne bei Anna-Therese
Buchli oder Claudia Basig anmelden. Die Teilnahme ist kostenlos.

Totensonntag
Der Tod bringt Leere. Ein Stuhl, auf dem er immer gesessen hat, bleibt
leer. Ihr Sessel steht einsam in der Ecke.
Der Tod bringt Leere, innerlich und äusserlich.
Der Tod bringt Leere und niemand kann die Lücke schliessen.
Wir gedenken am Totensonntag unserer Verstorbenen und halten die
Leere miteinander aus.

Literaturkreis
Am 18. September treffen wir uns wieder um 20.00Uhr im
Gemeinderaum in Versam, um zusammen über das Buch „Kai lacht
wieder” zu diskutieren. Alle Lesefreudigen sind herzlich eingeladen zu
uns zu stossen. Falls jemand das Buch vorher noch lesen möchte, kann
man im Pfarrhaus noch vorige Exemplare beziehen. Man darf aber
auch gerne einfach so kommen, ohne das Buch gelesen zu haben, über
das nächste zu lesende Buch entscheiden wir jeweils gemeinsam.
Ina Weinrich

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau

Kindersingen
Singen macht Spass, Singen tut gut, ja Singen macht munter und Singen
macht Mut! Hast du Lust im Kinderchor mitzumachen? Wir proben
jeweils von 10.25 Uhr – 13.25 Uhr in Versam. Ausser einem Zmittag
und viel Freude musst du nichts mitnehmen.
Termine: 31.August, 5.Oktober, 26.Oktober, 28.März, 25.April, 2.Mai,
Hauptprobe: 9.Mai, Konzert: 10.Mai
Anmelden und Infos bei Stefanie Buchli, stefaniebuchli@bluewin.ch
Tel. 079 826 90 80



Leuchtturm Hafeneinfahrt in Lindau

Kinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und KonfirmandenarbeitKinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit

Wanderung mit den Präparanden und den Konfirmanden
Am Samstag, 7. September wandern Alistair Murray und Rolf Weinrich
mit Präparanden und Konfirmanden den 4. Teil des
Kirchenwanderwegs, dieses Mal von Neukirch auf den Platz. Das
Thema lautet: Kirche am Rande des Weges - Gott am Rande des Weges:
Riten und Segen für den Weg. Zweimal machte das Wetter diese
Wanderung unmöglich. Wir starten einen dritten Versuch, um das
kirchliche Safiental gemeinsam zu erkunden.

Europapark
Am Samstag 14. September fährt Rolf Weinrich mit 19 Jugendlichen
aus dem Safiental und weiteren Gruppen aus dem Kanton  in den
Europapark. Der Tag beginnt mit einem Gottesdienst im Europapark.

Kindersamstag
Der nächste Kindersamstag findet am 28. September in der
Mehrzweckhalle in Valendas statt. Kinder ab 4 Jahren aus dem ganzen
Tal haben wieder die Möglichkeit, gemeinsam zu singen, zu basteln,
Geschichten zu hören und – ganz wichtig! – zusammen zu spielen. Wir
sind jeweils eine Horde von über 30 Kindern. Wir lernen etwas über
den Glauben, essen zusammen und geniessen es, dass einmal so viele
Gspänli auf einem Haufen da sind!
Mitbringen müssen die Kinder ausser Täpperli oder Stoppersocken
nichts, die Veranstaltung ist mit dem Postauto aus dem ganzen Tal zu
erreichen. Nähere Infos folgen dann per Flyer und ruinaulta.
Ina Weinrich und Team

Lager
Dieses Jahr fahren vom Freitag
1. bis Sonntag 3. November
Pfarrer Alistair Murray und Rolf
Weinrich unterstützt von
Carmen Buchli mit unseren
Konfirmanden und Präparanden
ins Lager nach Lindau am
Bodensee. Unser Thema: die
Kirche.



GLOCKENLaUTEN IM SAFIENTALGLOCKENLaUTEN IM SAFIENTALGLOCKENLaUTEN IM SAFIENTALGLOCKENLaUTEN IM SAFIENTALGLOCKENLaUTEN IM SAFIENTAL

:::: :

Die Glocken läuten und kaum jemand weiss noch wie und warum.
Deshalb stellen wir in den kommenden Ausgaben des Kirchenbriefs
das Läuten an unseren 6 Kirchen vor. Denn an jedem Ort verhält es
sich anders.

:::: :

Glockengeläut Valendas täglich und an verschiedenen Anlässen





Oktober

Anna Buchli-Hilty
Höfli
95 J. am 18. Oktober

Silvia Wieland-Buchli
Brün
87 J. am 20. Oktober

Fridli Bühler-Hunger
Versam
82 J. am 23. Oktober

Andreas Basig-Weibel
Versam
83 J. am 25. Oktober

Maria Lieberherr-Basig
Versam
83 J. am 25. Oktober

November

Emma Zinsli-Cabalzar
Valendas
93 J. am 3. November

Werner Hunger
Oberdutjen
75 J. am 3. November

Magdalena Gartmann-Dettli
Platz
93 J. am 9. November

Anna Caseli
Valendas/Ilanz
93 J. am 11. November

September

Hans Buchli
Zalön
83 J. am 6. September

Mattli Bandli-Gartmann
Bäch
82 J. am 8. September

Margrith Stoffel-Gredig
Untercamana
86 J. am 11. September

Arthur Buchli-Buchli
Neukirch
88 J. am 17. September

Anna Kocher-Calörtscher
Versam/Chur
83 J. am 18. September

Hansueli Bruderer-Traber
Calörtsch
81 J. am 24. September

Ursula Gartmann-Gredig
Tenna
85 J. am 28. September

Oktober

Edi Wieland-Fontana
Valendas
88 J. am 12. Oktober

Elisabeth Buchli-Sutter
Egschi/Flims
90 J. am 13. Oktober

wir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuliwir gratulieren  wir gratulieren  wir gratuli



November

Christian Lötscher-Cadonau
Platz
75 J. am 12. November

Nicolaus Stoffel-Soltermann
Versam
89 J. am 12. November

Vroni Gartmann-Gander
Thalkirch/Fürstenau
89 J. am 14. November

Konrad Joos-Zinsli
Oberdutjen
88 J. am 19. November

Alfred Bühler-Veraguth
Valendas/Ilanz
93 J. am 21. November

Georg Gredig-Gartmann
Versam
85 J. am 21. November

Barbara Bühler-Veraguth
Valendas/Ilanz
91 J. am 22. November

Rosa Filli-Hausl
Arezen/Bonaduz
88 J. am 23. November

Rino Egger von Jürg und
Annina Egger
4.8 in Valendas Pfr Weinrich

TaufenTaufenTaufenTaufenTaufen

Matthias und Petra
Morger-Boner
14.09. um 14.00 Safien
Thalkirch Pfn Ina Weinrich

TrauungenTrauungenTrauungenTrauungenTrauungen

AbdankungenAbdankungenAbdankungenAbdankungenAbdankungen

Karl Gartmann
27.6.1931 – 6.5.2019
Safien Platz

Sylvia Cavegn-Camenisch
29.2.1960 – 9.5.2019
Valendas

Erika Hunger-Buchli
15.8.1933 – 21.6.2019
Safien Platz

Valentin Lötscher-Meuli
17.1.1926 – 30.6.2019
Versam-Arezen

Ursina Buchli-Gredig
1.2.1928 – 23.7.2019
Versam

Vreni Buchli-Möschberger
2.2.1927 – 25.7.2019
Versam/Thusis

Felix Schnider-Bühler
27.5.1930 – 30.7.2019
Valendas

eren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratuliereneren  wir gratulieren



notiertnotiertnotiertnotiertnotiert

Geburtstag 75 jährige
Mit Freude luden wir nun alle aus dem Safiental ins Pfarrhaus ein, die
dieses Jahr 75 Jahre alt werden. Und beim gemütlichen Beisammensein
hören wir auch so manche Anekdote:
„Früher wurde in Valendas jeden Sonntagmorgen die Strasse gekehrt.
So kamen die Leute auf gereinigten Wegen zur Kirche. Deshalb hing
auch vor jeder Haustüre ein Besen. Doch eines Morgens hing vor keiner
Türe ein Besen. Die Frauen machten sich auf den Weg und fanden im
Brunnen alle Besen gut zusammen gebunden.“
Ob der Weg zur Kirche noch rechtzeitig gesäubert worden ist, wissen
wir nicht, aber genauere Informationen könnte es bei Werner Hunger
in Dutjen geben.

Stellenprozente
Die Situation unserer Kirchgemeinde ist auf der einen Seite belastet
durch ständige Streichungen seitens der Landeskirche. Gleichzeitig ist
unsere Situation sehr komfortabel, da wir pro Kopf deutlich mehr
Möglichkeiten haben als in Chur, wie z.B. Hausbesuche oder 6 Kirchen.
Und das obwohl Chur uns durch den Finanzausgleich mitfinanziert.
Die Kirchgemeinde Safiental hat nach landeskirchlichem Reglement
135% Pfarrstelle. 100% entsprechen ca. 2100 Arbeitsstunden bei 40
Gottesdiensttagen im Jahr, bei 8 Lektionen Unterricht pro Woche.
Pfarrer Murray hat seinen Schwerpunkt für Safien, ist aber für die
ganze Gemeinde da.
Ina und Rolf Weinrich haben ihren Schwerpunkt in Valendas, Versam
und Tenna, sind aber ebenfalls für die ganze Gemeinde da. Wir freuen
uns, mit euch liebe Mitglieder, eine lebendige Kirchgemeinde zu leben.





ruckblickruckblickruckblickruckblickruckblick
:::: :

Schulferiengottesdienst in Valendas. Papierflieger bringen von der
Empore Segenswünsche.

Rolf Weinrich, Pfarrer
Ina Weinrich, Pfarrerin
Winkel 20, 7122 Valendas
Tel 081 921 60 30
rolf.weinrich@gr-ref.ch
ina.weinrich@gr-ref.ch

Kirchenvorstand Safiental:
Anna-Therese Buchli, Präsidentin, Gün/Safien Platz, 081 647 11 47 
Silvia Basig, Aktuarin und Vizepräsidentin 081 645 13 17
Heini Tüsel-Bissig, Liegenschaften, Tenna 081 645 13 34
Claudia Basig-Brunner, Kassieramt, Valendas 081 921 67 20

adressen                              adressen                              adressen                              adressen                              adressen                              www.kirche-safiental.ch

Alistair Murray
Sennweidstr. 13
8608 Bubikon ZH
Tel 055 246 53 81
Mobile 076 594 08 84
alistair@murray.ch



Förderverein Hospiz Graubünden – Achtsam begleitet
Im Hospiz Graubünden (in Maienfeld) werden unheilbar Kranke,
sterbende Menschen ab 18 Jahren begleitet - durch die wohltuende
Umgebung und achtsame Pflege wird ihnen zur bestmöglichen
Lebensqualität verholfen.
Das Hospiz Graubünden wird von ausgebildeten Pflegefachkräften
geführt. Auch Freiwillige werden ausgebildet zur Unterstützung der
Freizeitgestaltung und Sterbebegleitung.
In Würde sterben – dabei achtsam begleitet, aufgehoben sein und
umsorgt werden. Das möchte das erste Hospiz in Graubünden: Den
unheilbar kranken Menschen ein letztes Zuhause sein durch
individuelle Begleitung und Therapieangebote.

Herbstkampagne 2019 von Mission 21
Ins Zentrum gerückt wird dieses Jahr die Friedensarbeit im Südsudan.
Der Bürgerkrieg hat über 400‘000 Opfer gefordert und über 4,2
Millionen Einwohner sind geflüchtet. Mit Partnern vor Ort werden die
Folgen des traumatischen Krieges aufgearbeitet und zum Frieden
zwischen den ethnischen Gruppen beigetragen.
Mission 21 unterstützt die Friedensarbeit der Kirche und bringt die
verfeindeten Ethnien bei Workshops in Flüchtlingslagern, in
einkommensschaffenden Projekten, gemeinsamen Schulen, in der
Jugendarbeit sowie im Gottesdienst zusammen. Solche Begegnungen
schaffen Vertrauen – und Vertrauen ist die Grundlage für Frieden.

Reformationssonntag – Reformationskollekte
Jedes Jahr wird am Reformationssonntag schweizweit eine Kollekte
für Protestantische Solidarität Schweiz (Vereinigung der
Protestantisch-kirchlichen Hilfsvereine) erhoben. Diese wird zum
grössten Teil für ein Projekt in der Diaspora eingesetzt.

kollektenkollektenkollektenkollektenkollekten
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